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Bericht des Beirates vor SKS ‐ Vergabe von Fördermittel 2011      Hdf,  19.04.2012

   

Werter Herr Vorsitzender,             

werter Herr Bürgermeister, 

werte Abgeordnete, 

werte Gäste, 

Grundlage der Vergabe der Fördermittel 2011 waren die von Ihnen bestätigten Festlegungen zur 

Ausreichung der „Projektfördermittel“ als auch der „institutionellen Förderung“. 

Die Vergabe erfolgte nach ordnungsgemäßer Antragstellung durch die Mitgliedsvereine des Beirates. 

Über jeden Antrag wurde abgestimmt; das Abstimmungsergebnis im Protokoll der Beratung 

vermerkt. 

Auch 2011 standen für die Seniorenarbeit die von Ihnen bestätigten Fördermittel zur Verfügung. So 

war es auch im vergangenen Jahr wiederum möglich, anspruchsvolle Projekte und Programme zu 

realisieren. 

Es standen 24.000 € zur Verfügung, die in bewährter Weise aufgeteilt wurden: 
 

 18.000 € für die institutionelle Förderung 

 5.000 € für die Projekt‐ und Maßnahmeförderung 

 1.000 € für die Geschäftsbedürfnisse des Beirates 

Insgesamt kamen 13 Clubs, Vereine und Gruppen in den Genuss der Fördermittelvergabe. 

 

 18.000 € wurden entsprechend der Richtlinie gesplittert in: 

 16.200 € für die Antragsteller und 

 1.800 € für die vom Beirat 

       im Laufe des Jahres organisierten Großveranstaltungen mit vereinsübergreifenden Charakter. 

 

Traditionell waren dies: 

 

 Das Kegelturnier 2011 mit 9 Mannschaften und 54 Aktiven 

 Das Konzert in der kath. Kirche, gestaltet von einem „Jugendorchester“ unserer Musikschule 

        und dem „Freien Chor“ Velten 

 Anlässlich der 18. Brandenburger Seniorenwoche im Stadtklubhaus zeigte die Tanzgruppe 

       der VS Hennigsdorf ihr neues Programm mit internationalen Tänzen. 

       Die Hennigsdorfer Band „6 Richtige“ boten ein unterhaltsames Programm mit exzellenter  

       internationaler Musik. 

       Beide Veranstaltungen bei „Freien Eintritt“ waren sehr gut besetzt. 

 Auch das vereinsübergreifende Skat‐/Romme‐Turnier im SWP Hennigsdorf mit 86 Mitspielern 

       ist als gelungene Großveranstaltung anzusehen. 

       Gespielt wurde um Punkte, Pokale und Urkunden des Beirates. 

16.200 € standen den Antragstellern zur freien Verfügung im Rahmen der Abarbeitung eigener 

Arbeitsprogramme. 



Es wurden zwischen 190 € und 3810 € entsprechend der Mitgliedszahlen vergeben. 

 

Die zur Verfügung stehenden 5000 € Projektfördermittel für ehrenamtliche Arbeit wurden unter     12 

antragstellenden Vereinen und Gruppen gleichmäßig aufgeteilt (je 384€). 

Genutzt wurden 15.816 € ; die Evang. Kirchengemeinde hat die Förderung nicht in Anspruch 

genommen. 

Auch bei Vergabe dieser FM wurde wie zuvor verfahren (Beratung im Beirat; Ausweisung im 

Protokoll) 

Gefördert wurden 2011 ‐ 14 Maßnahmen. 

753 Seniorinnen und Senioren nahmen an den Projekten teil. 

Folgende Projekte wurden gefördert: 

 

 Jahresabschlussveranstaltung mit Auszeichnung für verdienstvoller Senioren    3x 

 Kauf von Bürotechnik                  1x 

 Sommerfest mit Quizveranstaltung               1x 

 Fahrt zu kulturellrelevanten Stätten mit Museumsbesuch          4x 

 Wandern im Harz                    1x 

 Kombinierter Sport mit Kulturveranstaltung            1x 

 Hafenbesuch/Miniaturwelt in der Speicherstadt Hamburg          1x 

 Fahrt mit dem Dampf‐Eisbrecher auf Nord‐Ostseekanal          1x 

 Dankeschönveranstaltung und Auszeichnung für Ehrenamt         1x 

 

Alle geförderten Maßnahmen wurden ordnungsgemäß abgerechnet. 

Eine Überprüfung ergab keine Abweichung von den Richtlinien. 

Auch 2011 wurde mehrmals die Möglichkeit der vereinsübergreifenden Betätigung an den 

Veranstaltungen genutzt (speziell bei Fahrten und Museumsbesuchen). 

Nach wie vor, gilt für uns , die zur Verfügung stehenden Mittel sparsam und sinnvoll einzusetzen. 

Gemeinsam werden die bestehenden Arbeitsprogramme beraten und koordiniert. 

 

Meine sehr verehrten Damen und Herren, 

im Namen der Hennigsdorfer Seniorinnen und Senioren bedanke ich mich bei Ihnen für die 

Unterstützung unserer Arbeit für das Jahr 2011 und des laufenden Jahres. 

Danke für die Aufmerksamkeit. 

 

 

gez. Harald Politz 

Vorsitzender des Seniorenbeirates 

 


